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-Rundschreiben Nr. 9 vom 8. Juni 2020  
 
Anschaffung höhenverstellbarer Schreibtische 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit dem Rundschreiben Nr. 11/2020 des Senators für Finanzen wird ein 

vereinfachtes Antragsverfahren für höhenverstellbare Schreibtische beschrieben. 

Dem Antrag muss ein ärztliches Attest (z.B. Fachrichtung Orthopädie, 

Unfallchirurgie) beigelegt werden, in dem die Notwendigkeit eines elektrisch 

höhenverstellbaren Schreibtisches angezeigt wird. Dann kann direkt über die 

Beschaffungsliste ohne Einbindung des Arbeitsmedizinischen Dienstes der 

Schreibtisch bestellt werden. 

 

Der Gesamtpersonalrat fordert bereits seit geraumer Zeit aus gesundheitlichen 

Gründen eine flächendeckende Ausstattung mit höhenverstellbaren Schreibtischen, 

an denen sowohl im Sitzen als auch im Stehen gearbeitet werden kann. Der zentrale 

Arbeitsschutzausschuss (Z-ASA) hat nun immerhin beschlossen, dass bei 

organisatorischen Veränderungen (Umzüge, Neubauten oder Neuausstattung von 

einzelnen Arbeitsplätzen etc.) grundsätzlich höhenverstellbare Schreibtische 

angeschafft werden sollen. 

  

Der größtmögliche Nutzen von neuen Arbeitsmitteln (Möbel, Stuhl, Bildschirm, 

Laptop etc.) kann nur gelingen, wenn nach der Anschaffung eine ergonomische 

https://www.transparenz.bremen.de/vorschrift_detail/bremen2014_tp.c.149979.de
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Beratung durch Fachkräfte (z.B. Zentrum für Gesunde Arbeit, Ergonomiebeauftragte) 

erfolgt. Des Weiteren schlagen wir vor, dass nach einem halben bis zu einem Jahr 

eine Überprüfung der Beratung stattfinden sollte. Neue Verhaltensweisen brauchen 

eine geraume Zeit der Einübung, bis sie verinnerlicht worden sind.  

 

Im Sinne der Ergonomie wünschen wir gesundes Arbeiten! 

 

Mit kollegialen Grüßen 

 
Doris Hülsmeier 
Vorsitzende 


